Erfolgreiche Vorstellung eines Softwaresystems zur Optimierung der elektronischen Arztbriefschreibung durch die FH Köln, Campus Gummersbach auf der Medica 2002
Arbeitsbereich Analog- und Optoelektronik des Institutes Elektrotechnik 
der Fakultät für Informatik und Ingenieurwissenschaften
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Die Fachhochschule Köln, Campus Gummersbach stellte auf der Medica 2002 im Rahmen des Messestandes Forschungsland NRW eine Software vor, die die elektronische Arztbriefschreibung in einem flexiblen Datenformat realisiert. Damit wird der Grundstein für eine effizientere Kommunikation zwischen Arzt und klinischen Einrichtungen gelegt. Entwickelt wurde das Softwaresystem von Prof. Dr. Hartmut Bärwolff, Fakultät für Informatik und Ingenieurwissenschaften des Campus Gummersbach der FH Köln, in Kooperation mit der Fa. Cedavis GmbH und dem Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe, Berlin.
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Im Gesundheitswesen spielen die Verfügbarkeit und der Austausch patientenbezogener Daten eine zentrale Rolle. Sowohl der Behandlungsverlauf eines Patienten als auch die Entscheidungsfindung des behandelnden Arztes sind davon betroffen. Das Bindeglied zwischen dem niedergelassenen Arzt und dem klinischen Sektor ist häufig noch der traditionelle Arztbrief in Papierform. Der Arztbrief stellt für die Mediziner häufig eine lästige Pflichtübung dar und wird zum Teil erst spät und in unterschiedlicher Qualität verfasst. Er nimmt Bezug auf unterschiedliche Daten aus der Patientenakte und wird häufig noch in Papierform ausgestellt. Die entwickelte Softwarelösung für den elektronischen Arztbrief ist objektorientiert, modular und lässt sich leicht in jede Systemlandschaft integrieren. Sie unterscheidet sich von vorhandenen Lösungen durch den Einsatz modernster medizinischer und softwaretechnischer Standards wie CDA (Clinical Document Architecture), XML und Java. Der Arztbrief erreicht damit schnell den Adressaten, ist übersichtlich strukturiert, inhaltlich präzise und auf die jeweiligen Bedürfnisse zugeschnitten. Durch die Anwendung des entwickelten EDV-Systems ist sowohl mit einer Verbesserung der Behandlungsqualität der Patienten wie auch der Wirtschaftlichkeit zu rechnen. Die einfache Bedienbarkeit ermöglicht eine schnelle Einführung und Nutzung.

Der Ansatz zur Entwicklung der Software entstand in Prof. Bärwolffs Forschungsfreisemester 2001/2002 in Zusammenarbeit mit der Firma Cedavis GmbH. Das Projekt wurde dann im konkreten klinischen Umfeld des Gemeinschaftskrankenhauses Havelhöhe in Spandau, Berlin und des gleichnamigen Forschungsinstituts entwickelt und in das dortige Qualitätssicherungs- und Dokumentationssystem eingebunden. Erste interessante Ansätze im Sinne einer Weiterentwicklung und Anpassung an andere Problemstellungen im medizinischen Bereich wurden auf der Medica 2002 gezeigt. Bei den Krankenhäusern findet die Software großes Interesse, Verhandlungen laufen.

Vom 20. 11. bis zum 23. 11. 2002. wurde der „elektronische Arztbrief" auf der Medica einem interessierten Fachpublikum präsentiert. Viele Gespräche mit Firmenvertretern fanden statt.

Auch aus den Reihen der Politik fanden sich interessierte Besucher am Messestand ein (siehe Photo). Weitere Politprominenz, u. a. aus der Region Oberberg (Landrat, MdLs, etc.) besuchten den Messestand. 

Nicht zuletzt weckte der Stand Interesse bei den Pressevertretern. Im Rahmen der Sendung Quintessenz (WDR 2) und in diversen Zeitungen wie auch im Internet wurde über das Thema berichtet. 
Abschließend betrachtet verhilft die sehr positive Resonanz und die damit erzielte Außenwirkung der Fachhochschule Köln und vor allem dem Campus Gummersbach, seine Präsenz und Stellung innerhalb der Hochschullandschaft NRW zu verbessern.
Weitere Informationen
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Bild 1: Der  elektronische Arztbrief





Bild 2: Prof. Dr. Bärwolff mit Frau Ministerin Hannelore Kraft, Ministerium für Wissenschaft und Forschung des Landes NRW am Messestand der FH Köln











